
Der Westeingang zum Nordfriedhof soll neu 
gestaltet werden. Ziel ist, dass er attaktiv und 
einladend wird.
Der Eingangsvorplatz wird vergrößert. Er soll 
ein durchgehendes Pflaster erhalten, das als 
verbindendes Element auch jenseits des Zau­
nes auf dem Friedhof fortgeführt wird.
Sowohl auf dem Vorplatz als auch im Fried­
hofsbereich wird es Sitzgelegenheiten geben. 
Dabei werden Bäume und Sitzpodeste mitei­
nander kombiniert.
Auch Fahrradstellplätze mit Anlehnbügel 
werden neu geschaffen. Vor dem Friedhofs­
tor im Eingangsbereich wird ein Infokasten 
aufgestellt.
Die Rückwand des Gebäudes Richthofenstra­
ße 51 (ehemaliger Blumenladen), die den 
Platz im Westen begrenzt, wird durch eine 
vertikale Pflanzwand verschönert. Hierbei 
handelt es sich um ein Modellprojekt zur ex­
ternen Fassadenbegrünung.
Außerdem erhält der Eingangsbereich eine 
attraktive Beleuchtung.
Vor dem Wohnhaus Richthofenstraße 50 wird 
eine grüne Insel zwischen Weg und Wohn­
haus angelegt, die mit Bäumen bepflanzt 
wird. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
erhalten so einen eigenen, vom öffentlichen 
Weg getrennten Vorbereich.

WESTEINGANG NORDFRIEDHOF SOLL SCHÖNER WERDEN

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnern im Rahmen 
des Städtebauförderprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ mit 
Unterstützung der Stadt Hildesheim 
herausgegeben.

ENTWURF ZUM UMBAU DES EINGANGSBEREICHS LIEGT VOR

JUSTUS-JONAS-STRASSE: DIE SPIELSTRASSE LEBT AUF

BUGENHAGENSTRASSE: ERST KANALSANIERUNG DANN UMGESTALTUNG

Mit etwas Farbe können auch auf asphaltierten Flächen tolle Spiel­
möglichkeiten entstehen.

AUS SCHWARZ WIRD BUNT: MALT DOCH EINFACH PUNKTE AUF DEN ASPHALT!
Der sogenannte „Schwarze Weg“ ist der Ver­
bindungsweg zwischen der Richthofenstraße 
und der Justus-Jonas-Straße. Er ist wichtig 
für die Anbindung der Grundschulen und 
der Robert-Bosch-Gesamtschule. Zukünftig 
soll der Schwarze Weg umgestaltet werden. 
In den vergangenen Wochen haben sich im­
mer wieder kleinere Personengruppen den 
Schwarzen Weg genau angeguckt. Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter aus Stadtverwal­
tung und Stadtteilbüro haben sie begleitet 
und die Erkenntnisse notiert.
Von Kindern aus dem MaLuKi und dem 
Hort Nordwind bis hin zu Seniorengruppen 

hatten viele Personen die Möglichkeit, Ihre 
Ideen einzubringen. Die wichtigesten Punkte 
für sie waren:
•	 Spielmöglichkeiten entlang des Weges
•	 Sitzgelegenheiten zum Verweilen 
•	 Begleitgrün ausdünnen und besser pflegen
•	 Beleuchtung verbessern
Der Weg soll insgesamt freundlicher und hel­
ler sein. Außerdem fehlt jemand, der sich re­
gelmäßig um den Weg kümmert.
Die Kinder sagten: „Malt doch einfach bunte 
Punkte auf den Asphalt. Wir erfinden dann 
schon unsere Spiele.“ Oder: „Der Weg muss 
so gestaltet sein, dass man mit einem Lachen 

in die Schule kommt.“
Neuerdings hat der Schwarze Weg für Kinder 
und Eltern der Johannesschule und des Horts 
Nordwind an Bedeutung gewonnen. Der 
Umgang mit Corona machte es notwendig, 
dass ihr Haupteingang zum Schulhof über 
das seitliche Tor geführt wird. Vorher wurde 
es ausschließlich als Pflegezufahrt genutzt.

STADTTEILFORUM

Das nächste Stadtteilforum wird  
stattfinden: 
am Dienstag, 08. Dezember 2020 
von 17.30 bis 19.30 Uhr 
in der Aula der Grundschulen 
(Justus-Jonas-Straße 3) 

Bei dem Treffen werden unter ande-
rem die Umgestaltung „Schwarzer 
Weg“ und die Öffnung des Multi
funktionshofs der Robert-Bosch- 
Gesamtschule diskutiert.

Zum Schutz vor Covid-19 ist die zulässige
Personenzahl bei dem Stadtteilforum 
begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum 
04.12.2020 per E-Mail an:
sama-hildesheim@plan-zwei.com
Bei Fragen wenden Sie sich an Lena Rose­
nau, Telefon: 0511 / 27 94 95 44

weitere Informationen:
www.hildesheim.de/nordstadt und 
www.nordstadt-mehr-wert.de/stadtteilforen
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Die Mischwasserkanäle in der Bugenhagen­
straße müssen erneuert werden. Die Stra­
ße wird während der Bauarbeiten für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 
Während dessen können Anwohnerinnen 
und Anwohner der Bugenhagenstraße nur zu 
Fuß zu ihren Wohnungen gehen. Autos müs­
sen in benachbarten Straßen parken. Die Zu­
fahrt für Feuerwehr, Rettungsfahrzeuge und 
Müllabfuhr ist gesichert.
Zu Fuß oder mit dem Fahrrad sollte man auf 
die Justus-Jonas-Straße und den Weg „An 
der Johanneskirche“ ausweichen. Mit dem 
Auto muss man den Umweg über die Steuer­
walder Straße nehmen.
Es wird in zwei Bauabschnitten gearbeitet:
Zunächst wird der südliche Abschnitt (Mar­
tin-Luther-Straße bis Bugenhagenstraße 
14  /  17) saniert. Die Bauarbeiten in diesem 
Bereich werden voraussichtlich bis März 

2021 andauern. Anschließend wird im nörd­
lichen Bereich (Bugenhagenstraße 16 / 19 bis 
Richthofenstraße) das Kanalnetz erneuert. 
Auch kleinere Teilstücke der Corvinusstraße 
und Lilienthalstraße sind betroffen.
Die beiden Bauabschnitte werden jeweils 
eine provisorische Asphaltdecke erhalten. 
Das Ende der Kanalsanierung soll im Sep­
tember 2021 sein.
Zuständig für die Kanalsanierung ist die 
Stadtentwässerung Hildesheim (SEHi).
Die Erneuerung des maroden Kanals ist eine 
wichtige Vorbereitung für die spätere Umge­
staltung der Bugenhagenstraße. Der Straßen­
raum soll so gestaltet werden, dass er für alle 
Verkehrsarten gut nutzbar ist. 
Vor allem für Fahrräder und für das Zufuß­
gehen aber auch für die Anwohnerinnen 
und Anwoher soll sich die Situation hier 
verbessern. Foto der Bauarbeiten
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Eingangsbereich Richthofenstraße Nordfriedhof

Maßstab 1:250

Auch der Friedhofszaun und das Eingangs­
tor werden erneuert. Ein Stabgitterzaun wird 
den öffentlichen Weg und den Friedhof von­
einander trennen. 

Das Drehkreuz am Eingang wird ersetzt 
durch ein Tor, das auch außerhalb der Öff­
nungszeiten jederzeit von innen geöffnet 
werden kann. 

So sehen die aktuellen Planungen zur Umgestaltung des Westeingangs Nordfriedhof aus.
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Der Fahrradparcours am 10.09.2020 wurde vom ADAC ausgerichtet.

Die Sperrung der Justus-Jonas-Straße für den 
Autoverkehr ist ein voller Erfolg! Alle Kinder 
können nun sicher zur Schule kommen. Die 
Eltern haben Platz, um vor den Schultoren  
auf ihre Kinder zu warten und gemeinsam 
mit ihnen nach Hause zu gehen. 
Die benachbarten Einrichtungen nutzen die 
Straße für unterschiedliche Aktionen. Bei­

spielsweise fand ein Fahrradparcours für die 
Grundschülerinnen und Grundschüler statt. 
Auch der Mitmach-Zirkus und das Go20- 
Spielmobil haben Aktionen auf der nun au­
tofreien Justus-Jonas-Straße angeboten.
Vielen Dank an alle Akteurinnen und Akteure, 
die die Sperrung begleitet haben! Vielen Dank 
an alle Eltern und Kinder fürs Mitmachen!
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Go20 war am 17.09.2020 in der Spielstraße.

RUND-UM-GRÜN AMPEL

Die Kreuzung Steuerwalder Straße  / Cher­
ruskerring / Martin-Luther-Straße erhält eine 
neue Ampelschaltung für Fußgängerinnen 
und Fußgänger. Alle vier Seiten bekommen 
gleichzeitig grün, während alle Autos warten 
müssen.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT


